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Was die Woche bringt
Berner Stadttheater. Wochenspielplan.

Sonntag, 4. Febr.: 10 "/4 Uhr, Gedenkfeier Otto
von Greyerz. 14V2 Uhr, Gastspiel Kammer-
Sänger Max Hirzel, „Aida", Oper in vier
Akten von Ginseppe Verdi. Abends 20 Uhr,
„Gräfin Mariza", Operette in drei Akten von
Emmerich Kalmann.

Montag, 5. Febr.: Sondervorstellung des Berner
Theatervereins, „Kleider machen Leute", Ko-
mödie nach der Novelle von Gottfried Keller,
von A. H. Schwengeler.

Dienstag, 6. Febr. Ab. 17. Gastspiel Kammer-
sänger Max Hirzel: „Tannhäuser", Ro-
mantische Oper von Richard Wagner.

Mittwoch, 7. Febr. Ab. 18: Kleider machen
Leute", Komödie nach einer Novelle Gott-
fried Kellers, von A. H. Schwengeler.

Donnerstag, 8. Febr. Einmaliger Tanzabend
Clotilde und Alexander Sacharoff.

Freitag, 9. Febr. Ab. 18. Zum letzten Male:
„Ein Maskenball", Oper in 5 Akten von
Giuseppe Verdi.

Samstag, 10. Febr. Neueinstudiert: „Die Blume
von Hawai, Operette in drei Akten von
Paul Abraham.

Sonntag, 11. Febr. Nachm. 14.30 Uhr: „Die
lustige Witwe", Operette in .3 Akten von
Franz Léhar.

.— 20 Uhr. 21. Tombolavorst; des Berneir
Theatervereins, zugl. öffentl. : „Elektra". —
Tragödie in einem Aufzug von Hofmanns-
thai, Musik von Richard Strauss.

Montag, 12. Febr. 22. Tombolavorst., zugl.
öffentl.: „Kleiner Walzer in a-moll", Ko-
mödie von Hans Müller-Einigen.

Knrsaal.
ffo«zerZ/:<2l/e. Täglich Tee- und Abend-

konzerte des internationalen Attraktions-Orche-
sters John Kristels Troubadours. In allen
Konzerten (ausgen. Sonntag nachmittags') Tanz-
Einlagen.

im grünen Salon oder in der Kri-
Stallgrotte, allabendlich ab 20.30 bis 24 Uhr
Mittwoch bis 2 Uhr, Samstag bis 3 Uhr mor-
gens) Sonntag auch nachmittags, mit der Bünd-
ner Kapelle George Theus.

Veranstaltungen in Bern
3. Febr., 20.15. Hotel National: Familienabend

des Berner Frauenchors Länggasse.

3. Febr., Kursaal, Festsaal,: Familienabendj
des B. S. C. Young Boys.

4.—Ii. Febr. Wochenskikurs der Schweiz. Ski-
schule in Rosenlaui.

5. Febr. 20.15. Grosser Kasinosaal: 2. Tom-
bolakonzert des Berner Theatervereins.

9. Febr. 20.15. Grosser Kasinosaal: Einmaliger
Liederabend von Erna Sack.

9. Febr. 20.15: Aula der Universität: Akad.
Vortrag. Die Kurzsichtigkeit, (Prof. Gold-
mann.

10. Febr. 20.00. Presseball im Bellevue.

10. Febr. 20.00. Bellevue: Tafelrunde der*

Berner Liedertafel.

Berner Kiiltnrfilmgenieinde
Wiederholung des Filmvortrages über

Das

Sonntag den 4. Februar 1940, 10.45 Uhr im
Cinéma Capitol, interpretiert und ergänzt durch
den Vortrag von Herrn Red. Dr. Bauer, Basel,
dem ausgezeichneten Kenner von Land und
Leuten.

Schweizer Schul- & Volkskino
Da die 3. Vorführung des französischen

Landesverteidigungsfilmes durch die Berner
Kulturfilm-Gemeinde am verflossenen Sonn-
tag einen ausserordentlich starken Besuch auf-
wies und die zahlreichen Anfragen um eine
Wiederholung durch die Berner Kulturfilm-
Gemeinde infolge anderweitiger Festlegung des
Programmes nicht berücksichtigt werden kön-
nen, bieten wir durch diese Sonderveranstal-'
tung Gelegenheit das hochaktuelle Filmwerk

Die
(On ne passe pas)

in Bern nochmals zu sehen. Die Vorführung
findet Sonntag den 4. Februar 1940, vormittags
10.45 Uhr im Cinéma Bubenberg statt.

Der Verkehrsverein der Stadt Bern
in Kriegszeiten

Natürlich hat der Kriegsausbruch auch die
Pläne des Verkehrsvereins erheblich in Mit-
leidenschaft gezogen. Ein Teil des Personals
musste einrücken und steht heute noch unter
den Waffen. Die regen Verbindungen mit dem
reisenden Ausland, wo ständig für Bern ge-
arbeitet wurde, nützen heute nicht viel. Denn
der Ausländer kann im allgemeinen nicht rei-
sen, jedenfalls nicht in der Zahl wie früher,
Ein Grund, den Betrieb stark zu reduzieren
bestand, aber für den VVB umsoweniger, als
das Publikum sich in weitem Masse daran ge-
wöhnt hat, seine Auskünfte mannigfacher Art
im Offiziellen Verkehrsbureau zu holen, dessen

»je« /i«<. Auch die verschiedenen Kommissionen
haben ihre Tätigkeit wieder aufgenommen, denn
selbstverständlich gilt es, sich den veränder-
ten Verhältnissen anzupassen. Ausserdem ist
es nicht angezeigt, sich durch die Härte der
Zeit in einen allzu schwarzen Pessimismus
treiben zu lassen. Im Gegenteil darf der Glaube
an eine freundlichere Zukunft nicht untergehen.
Aus diesem Grunde arbeitet der VVB unent-
wegt weiter. Denn er will èerezi rem den Pro-
paganda-Apparat sofort in Tätigkeit treten
zu lassen, wenn die Zeiten wieder normal wer-
den. Das bedarf einerseits der Bereitstellung
des nötigen Materials an Prospekten, Ausstel-
lungsmaterial und soweit möglich der ständigen
Pflege der im Ausland noch bestehenden Be-
Ziehungen. Andererseits gilt es, für die nächste
Zukunft eine auf das
Schweizer Publikum zu treffen — das übrigens
nie vernachlässigt wurde.

Für 1940 ist ein besonderer Werbeplan auf-
gestellt worden, der den oben bezeichneten
Grundsätzen entspricht. Das Budget wird den
veränderten Verhältnissen angepasst. Im übri-
gen hofft der Verkehrsverein der Stadt Bern,
dass gerade in diesen Zeiten sich auch seine
Mitglieder .enger um ihn scharen und viele,
die es bisher nicht geworden sind, einsehen,
dass ein engerer Zusammenschluss in einer
derartigen Organisation dringend nötig ist.
Denn mehr denn je zeigt es sich, wie wenig
der Einzelne vermag und wie viel mit zweck-
massiger Zusammenarbeit zu erreichen ist. "

Es
vollenden sich gerade jetzt ersiea 50 JaAre
des Bestehens des VVB. Er hat in diesen
Jahren grosse Anstrengungen zur wirtschaftli-
chen Hebung Berns unternommen. Er verdient
deshalb auch die besondere Unterstützung aller
Kreise, die am Wohle der schönen Stadt Bern
ein Interesse haben.

Esperanto-Verein Bern
Lokal: Pension Herter, Kramgass"

Februar-Programm.
Von 20—21 Uhr jeden Montag Esperanto'
Kurs für Vorgerückte.

5. Febr. 21 Uhr: Lichtbildervortrag: DasLan»
der Mitternachtssonne.

12. Febr. 21 Uhr. Herr Streun: Herstellung
von trockenem Eis:

19. Febr. 21 Uhr. Herr Lehner: Thema noHj
nicht bestimmt.

26. Febr. 21 Uhr. Fräulein Schweighauser. -7"
Abends Wiederholung einiger Lieder fût
den Schweiz. Esperanto-Tag in Bern, an-

fangs März.

Vortrag
,,Q»i étoV Ficfor Dago?". For^rdg

Pro/, üfe/2/7 Association Romande
de Berne und Freistudentenschaft veranstal-
ten nächsten Donnerstag den 8. Februar,
zoi/4 Uhr, in der Aula des Städt. Gymnasiums
(Kirchenfeldstr. 25) einen Vortrag des junge"
vielversprechenden Literarhistorikers Henri
Guillemin, Pofessor an der Faculté des Lettres
von Bordeaux, über den grossen französischen
Romantiker Victor Hugo. Wer war Victor
Hugo Gewiss, wir kennen ihn aus seinen zahl'
reichen Werken, aus seinen Dramen, seiner

Lyrik voll gestaltender Kraft und Phantasie)
aus seinen monumentalen Romanen, die sein®

Zeit tief erschütterten und ihn zu einem der

gefeiertsten Männer des vergangenen JahrhuW'
derts werden Hessen. Aber kennen wir darit
den MeîjrcAe« Victor Hugo, die Quellen, aus

denen sein Wesen und seine Dichtung schöpft;
Wer letztes Frühjahr Gelegenheit hatte, Heul''
Guillemin über Lamartine sprechen zu höre»,
zu verfolgen, wie er auf Grund seiner eing»'
henden Forschungen das Bild dieses Dich"
ters und Menschen bereicherte und nicht un*

wesentlich berichtigte, der wird einer ähnliche»
Darstellung Victor Hugos nicht ohne Spannung
entgegensehen. (Billetvorverkauf in den Buch'

handlungen Francke und Lang).

Seva XI kommt!
(Mitget.) Der Ausbruch des europäische»

Krieges hat auch in unserem Lande Umwälzu»'
gen bewirkt, die zunächst jedenfalls Lotterie»
nicht als wünschbar erscheinen Hessen.
SEVA hatte deshalb ihre fertig vorbereite^
Herbstlotterie auf unbestimmte Zeit verschöbe»'

Nachdem sich einerseits die Verhältnis®®
etwas stabilisiert haben, anderseits die gemei"'
nützigen Institutionen aller Art erhöhte Gel»'
bedürfnisse aufweisen und insbesondere a»»

zugunsten der bernischen Soldatenfürsorge v«f'

mehrte Geldmittel zu beschaffen sind, eracW®

die SEVA den Zeitpunkt für die Durchführt»
ihrer n. Lotterie als gekommen. Mit dem H»®'

verkauf wurde am 8. Januar begonnen.
Um auch dem Loskäufer eine besondere Ï"

kenntlichkeit für seinen Gemeinnützigkeitssvt
zu beweisen, hat sich die SEVA dazu entschied

sen, über den normalen Treffersatz hin»"®'
(noch 25 Zugabetreffer à je Fr. iooo.— eX**

zu stiften. Diese Zugabetreffer sollen mithelt®"
die rasche Abwicklung der Imtterie, die sch"

mit Rücksicht auf die verschiedenen Hilfswe»,
_

notwendig ist, zu fördern. Ein gemischtes
hungsverfahren sorgt für eine wesentliche h
höhung der Gewinnaussichten der geschlossen®.

10 Los-Serie. Der Lospreis beträgt wieder"
5 Franken.
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HVîìS M« HG^«âv Z»r»i»Kt
kvillvr 8tîlàttlivàr. sVovdvii8pivIpI»ii.

8onnrag, 4. Kebr- io"/á Ilbr, Oedenkleier Orro
von Orezcerz. 14^/2 Ilbr, Oasrspiel Kammer-
Säuger blax Kirzel, „ 2Vi 6 a ", Oper ir> vier
ilkren von Oiuseppe Vercli, Abends 20 Ilbr,
„Orätin Marlza", Oxererre in drei ilkton von
Kminericb Kalmanii,

blonrag, 5. Kebr.: 8ondervorsrellung des Berner
Lbsarervereins, „Kleider macben Leure", Ko-
mödie nacb der Novelle von Oorrkried Keiler,
von 2V. II, 8cbwengeler.

Dienstag, 6. Kebr. ikb, 17. Lustspiel Kammer-
sänger Max Kirzel: „Oannbäuser", Ko-
mantiscbe Oper von Ricbard Wagner.

Mittwock, 7. Kebr. Olb, 18- Kleider macben
Leute", Komödie nacb einer Novelle Lott-
lried Kellers. von 21, K. 8cbwsngeler.

Donnerstag, 8, Kebr. Kinmaliger Oanzabend
Llotilde und Alexander 8acbaroll.

Kreitag, 9. Kebr. â. 18, Kum letzten Maie-
„Lin Maskenball", Oper in 5 Wirten von
Oiuseppe Verdi,

8amstag, 10, Kebr. bieueinstudisrt: „Ois Llume
von Kawai, Operette in <irei Wkten von
Lsul Zlkrsbam.

8onatag, 11. Kebr. Kacbm. 14,70 Ilbr: „Oie
lustige Witwe", Operette in z Zlkten von
Kranz Lêbar.

.— 20 Ilbr. 21. Oombolavorst- des Lerne-r
Obeaterversins, zugl. öklentl, - „Klektra". —
Oragödie in einern àlzug von Kokmanns-
tbal, Musik von Ricbard 8trauss.

Montag, 12. Kebr. 22, lombolavorst., zugl.
öklentl.- „Kleiner Walzer in a-moli", Ko-
mödie von Kans Müller-Kinigen.

KUl8iìiìI.
^lo»zer^sà. Oäglicb lee- nncl /ibend-

Konzerts des internationalen àtraktions-Orcbe-
sters lobn Kristsls Oroubadours. In allen
Konzerten (ausgen. 8onntag nacbmittagsl Oanz-
Kinlagsn.

Oa»c/»g iin grünen Lalon oder in der Kri-
Stallgrotte, allabendlicb ab 20.Z0 bis 24 Obr
Mittwock bis 2 Ilbr, 8am s tag bis 5 Ilbr inor-
gens) 8onntag aucb nacbmittags, rnit der Bund-
nsr Kapelle Oeorgs Obeus.

VeriuislaltiiiiKvii in Lvin
z. Kebr., 20,15, Hotel national- Kamilienabend

des Berner Krauencbors Länggasss.

z. Kebr., Kursaal, Kestsaal, - Kamilienabendj
des L. 8. L, Voung Lo^s.

4.—11. Kebr. Wocbenskikurs der 8cbweiz. 8ki-
scbnle in Rosenlaui.

5. Kebr. 20.15. Orosssr Kasinosaal - 2. Oom-
bolakonzert des Berner Obeatsrversins.

9. Kebr. 20.15. Orosssr Kasinosaal- Kinmaliger
Oiederabend von Orna 8ack,

9. Kebr. 20.15- lkula der Universität: /ikad,
Vortrsg. Oie Kur^siebtiZbeit, (l?rok. Oold-
NiaNQ.

10. Oebr. 20.00. Bresseball iin Lellevue.

10. Oebr. 20.00. Lellevue- Oalelrunde der
Berner Oiedertakel.

kvinvr ItnItnrkilniKvinvillllv
VVisderbolunA des BilrnvortraAes über

Dar öe^rä«F^s
8onntav den 4. Osbruar 1940, 10.45 ^l^r iin
Lineoaa Lapitol, interpretiert und erZänxt durcb
den Vortrug von Herrn Bed. Or. Lauer, Lasel,
dein ausge^eiebneteo Konner von band und
Leuten.

8àvvji!vr 8àil- â Vnilibkinn
Oa die z. Vorkübrung des lranxösiscben

Oandssverteidigungslilrnes durcb die Lerner
Kulturlilin-Oeineinde arn verllossenen 8onn-
tag einen ausserordentlicb starben Losucb aul-
udes und dis 2ablreicben àlragen uni eine
Wiederbolung durcb die Lerner Kulturlilin-
Oerneinde inkolgs anderweitiger Festlegung des
Lrograinniss nicbt berücbsicbtigt werden bSn-
nen, bieten wir durcb diese Londerveranstal-'
tung Oelegenbeit das bocbabtuells Oilinwerk.

/)?'<?

(On ne passe pas)
in Lern nocbinals 2U seben. Oie Vorlübrung
lindet 8onntag den 4. Oebruar 1940, vormittags
10.45 Ilbr im Linema Lubenberg statt.

Der V«li li0lil8vvi viii lier 8tiult kvru
in Kriegsxeiten

blatürlicb bat der Kriegsausbrucb auck die
Liane des Verbsbrsverelns erbsblicb in lVlit-
leidenscbalt gelogen. Lin Oeil des Lersonals
musste einrüclcen und stebt beute nocb unter
den ^Vallen. Ois regen Verbindungen mit dem
reisenden Ausland, wo ständig lür Lern ge-
arbeitet wurde, nützen beute nicbt viel. Denn
der Ausländer bann im allgemeinen nicbt rei-
sen, zedeokalls nicbt in der Kakl wie Irüber,
Kin Orund, den Betrieb starb zu reduzieren-
bestand aber lür den VVL umsoweniger, als
das Lublibum sicb in weitem Masse daran ge-
wöbnt bat, seine àsbûnkte mannigkacber à't
im Olliziellen Verkebrsbureau zu bolen, dessen

2Vucb die verscbiedenen Kommissionen
babsn ibre Oätigbeit wieder aukgenommen, denn
selbstverständlicb gilt es, sick den veränder-.
ten Verbältnissen anzupassen. Ausserdem ist
es nicbt angezeigt, sicb durcb die Härte der
Ksit in einen allzu scbwarzen Lessimismus
treiben zu lassen. Im Oegenteil darl der Olaube
an eins lreundlickere Kubunlt nicbt untergeben.
2^,us diesem Orunde arbeitet der VVL unent-
wogt weiter. Oonn er will öerä rei» den Lro-
paganda-ilpparat solort in Oätigbeit treten
zu lassen, wenn die Keiten wieder normal wer-
den. Oas bedarl einerseits der Bereitstellung
des nötigen Materials an Lrospebten, wusste!-
lungsmaterial und soweit möglicb der ständigen
Lllege der im Ausland nocb bestellenden Le-
ziebungen. Andererseits gilt es, lür die näcbsto
Kubunkt eins voLrtàâgs i/?»rl!eÄ«»g auk das
8cbweizsr Lublibum zu trelken — das übrigens
nie vernacblässigt wurde.

Kür 1940 ist ein besonderer 'Werbeplan sul-
gestellt worden, der den oben bezeicbneten
Lrundsätzen entspricbt. Oas Budget wird den
veränderten Verbältnissen angspasst. Im übri-
gen bolkt der Verbebrsversin der 8tadt Lern,
dass gerade in diesen Keiten sicb aucb seine
Mitglieder .enger um ibn scbaren und viele,
die es bisber nicbt geworden sind, eingeben,
dass ein engerer Kusammenscbluss in einer
derartigen Organisation dringend nötig ist.
Oenn msbr denn je zeigt es sicb, wie wenig
der Kinzelne vermag und wie viel mit zwecb-
mässiger Zusammenarbeit zu erreicbe» ist. Ks
vollenden sicb gerade zetzt là 50
des Lestebens des VVL. Kr bat in diesen
labren grosse Anstrengungen zur wirtscbaltli-
eben Hebung Berns unternommen. Kr verdient
desbalb aucb die besondere Unterstützung aller
Kreise, die am Woble der scbönen 8tadt Lern
ein Interesse babsn.

L8pviiuit«-Vvrviii keim
Kobal- Lension Kerter, Kramgass^

Kebruar-Lrogramm.
Von 20—21 Ilbr )eden Montag Ksperant«'
Kurs lür Vorgerückte.

5. Kebr. 21 Ilbr- Kicbtbildervortrag- Oasbanâ
der Mitternacbtssonne.

12. ?eì)r. 21 Dlir. Herr Ltreiui: Her5te^vnZ
von trockenem Kis:

19. Kebr, 21 Ilbr. Herr Kebner- Obema noà
nicbt bestimmt.

26. Kebr. 21 Ilbr. Kräulein 8cbweigbauser,
Abends Wiedcrbolung einiger Lieder lür
den 8cbwejz. Ksperanto-1'ag in Lern, an-

längs März.

v<>itl'»8
Äalr Kicror A«go?". Korrr»g r-o«

^,880LÎ3.tÌ0N
de Lerne nnâ LreÌ8tuâenten8cìia.Lt veransta^
ten näcksten Oonnerstag den 8. KebruaN
201/4 Ilbr, in der àla des 8tädt. Lzlmnasiuws
(Kircbenleldstr. 25) einen Vortrag des junges
vislversprecksnden Literarbistorikers Kenr>

Luillemin, Lolessor an der Kacultê des Lettres
von Loràea.ux, üker den ^ro88en Fran208Ì8âen
Romantiker Victor Hugo, Wer war Victor
Hugo? Oewiss, wir kennen ibn aus seinen zabb
reieben Werken, aus seinen Dramen, ssinor

L^rik voll gestaltender Kralt und Lbantask-
aus seinen monumentalen Romanen, die sein«

Keit tisl erscbüttertsn und ibn zu einem ricl
Ke5eiert8ten Ivlänner de8 verAÄNAenen
dert8 werden Iie88en. ^Ler kennen wir cîaru^
den Victor Hugo, die Ouellen, au!
denen 8ein We8en und 8eine Dicktnn^ 8äöpkte?
Wer letztes Krükzabr Oelegenbeit batte,
Ouillemin über Lamartine sprecben zu börsv,
zu verlolgen, wie er aul Orund seiner eing«'
benden Korsebungen das Bild dieses Oià
ters und Menscben bereicbsrte und nicbt uir
wesentlicb bericbtigte, der wird einer äbnlicbeü
Oktrstellung Victor Hugos nicbt obns 8pannullê
entAe^en8e!ien. (Lilletvorverlcan^ in den Vuà
bandlungen Krancke und Lang),

8vvil XI liilinmt!
(Mitget,) Osr ^Kusbrucb des europäiscbeü

Krieges bat aucb in unserem Lande IlmwälZv»'
gen bewirkt, die zunäcbst zedenlalls I.otterio>'
nicbt als wünscbbar srscbeinen liessen,

liÄtte de8ÌiaIì) üire Lerti^ vorì>ereiî^
Herbstlotteris aul unbestimmte Keit verscbobe»>'

Kacbdem sicb einerseits die Verbältnis^
etwas stabilisiert baben, anderseits die gernc>^
nützigsn Institutionen aller 2ì,rt erböbte Oel^'
bsdürlnisse aulweisen und insbesondere a»cü

zugunsten der bsrniseben 8oldatenkürsorgs vek'

mebrts Lsldmittel zu bsscballen sind, erack^
die den Teiìpuàt 5ür die Onrclikül^utts
ibrer 11. Lotterie als gekommen. Mit dem bo^
vsrkauk wurde am 8, lanuar begonnen.

Ilm aucb dem Loskäuler eine besondere b?

Kenntlichkeit Lür 8einen (-erneinnüt^i^IceitbS^
ZU beweisen, bat sicb die 8KV2I dazu entscbloS'

sen, über den normalen Orellersatz bins^^
noà 25 AuZabetreLLer à ze Lr. looo.— extl
ZU stilten. Diese Kugabetreller sollen mitbell^
die rascbs Abwicklung der Lotterie, die sci^
mit Rücksicbt auk die verschiedenen Klillswet,
Notwendig ist, zu lördern. Kin gemischtes^
bungsvsrkabren sorgt lür eine wesentliche b
böbung der Oswinnaussicbtsn der gsscklossev^
10 Los-8erie. Oer Lospreis beträgt wieder"
5 Kranken.
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